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Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 6:
Erteilung einer Ermächtigung zur Ausgabe von Optionsschuldverschreibungen, Schaf-

fang eines Bedingten Kapitals 2026 sowie entsprechende Satzungsänderung

Die Gesellschaft befindet sich angesichts der derzeitigen Marktsituation im Automobilzuliefer-
erbereich in einem schwierigen konjunkturellen Umfeld, das einen umfassenden Transformati-
onsprozess erfordert. Durch die Ermächtigung zur Begebung von Optionsschuldverschreibun-
gen soll die Gesellschaft in die Lage versetzt werden, die für eine erfolgreiche Durchführung
des Prozesses erforderlichen finanziellen IVtittel aufzunehmen. Die Ennächtigung soll dem Vor-
stand insbesondere die Möglichkeit eröffnen, eine niedrig oder unter Marktniveau verzinste
Optionsschuldverschreibung zu begeben und so das notwendige Kapital für die Finanzierung
der anstehenden Transformation zu gewinnen.

Bei der Gesellschaft besteht derzeit keine entsprechende Ennächtigung. Der Vorstand soll da-
her für die Dauer von einem Jahr, mithin bis zum 6. Juli 2027, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats zur Ausgabe von Optionsschuldverschreibungen ennächtigt werden; zugleich soll ein kor-
respondierendes Bedingtes Kapital 2026 geschaffen werden.

Die Ennächtigung sieht vor, dass Optionsschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis
zu EUR 3.215.250,00 mit Optionsrechten auf Aktien der InTiCa Systems SE ausgegeben wer-
den können. Dafür sollen insgesamt bis zu 2. 143.500 Stück neue Aktien mit einem anteiligen
Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu EUR 2. 143.500,00 aus dem Bedingten Kapital
2026 zur Verfügung stehen. Bei vollständiger Ausnutzung könnten Optionsschuldverschrei-
bungen begeben werden, die Optionsrechte auf bis zu 50,00 % des derzeitigen Grundkapitals
einräumen.

Die Gesellschaft soll die Optionsschuldverschreibungen in Euro oder anderen gesetzlichen
Währungen von OECD-Ländem begeben können. Neben einer Bedienung aus bedingtem oder
genehmigtem Kapital soll auch die Erfüllung der Optionsrechte durch die Lieferung eigener
Aktien oder die Zahlung eines Wertausgleichs in Geld vorgesehen werden können.

Der Optionspreis je InTiCa Systems-Aktie beträgt EUR 1,50 und wurde bewusst unterhalb des
aktuellen Börsenkurses festgelegt. Die Höhe des Optionspreises orientiert sich an den zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung bestehenden Kursverhältnissen der Aktie der Gesellschaft und be-
rücksichtigt insbesondere die geringe Liquidität und erhöhte Volatilität der Aktie aufgmnd des
begrenzten Freefloats sowie die kurze Laufzeit der Ennächtigung von einem Jahr. Ein Mindest-
preis in Höhe des anteiligen Betrags des Grundkapitals je Aktie (§ 9 Abs. l AktG) ist gewahrt.
Durch den unterhalb des Börsenkurses liegenden Optionspreis wird sichergestellt, dass die Op-
tionsschuldverschreibung auch bei niedriger Verzinsung für die Aktionäre attraktiv bleibt. Vor-
stand und Aufsichtsrat sind nach sorgfältiger Prüfung zu der Auffassung gelangt, dass der Op-
tionspreis den Anforderungen an eine angemessene Preisfestsetzung unter Wahrung der Inte-
ressen der Gesellschaft und ihrer Aktionäre entspricht. Die Festlegung eines festen



InTiCa Systems SE // oHV 2026 - Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 6 Seite 2

Optionspreises ermöglicht zudem Transparenz und Planungssicherheit. Der Optionspreis gilt
vorbehaltlich etwaiger Anpassungen aufgmnd von Verwässerungsschutz- oder Anpassungs-
klauseln.

Namentlich kann der Optionspreis aufgrund einer Verwässerungsschutz- oder Anpassungsklau-
sei nach näherer Bestimmung der der jeweiligen Optionsschuldverschreibung zugrunde liegen-
den Optionsbedingungen angepasst werden, wenn es während der Laufzeit der Optionsschuld-
verschreibungen oder der Optionsscheine zum Beispiel zu Kapitalverändemngen bei der Ge-
Seilschaft kommt, etwa einer Kapitalerhöhung oder Kapitalherabsetzung oder einem Aktien-
split. Weiter können ein Verwässerungsschutz oder Anpassungen vorgesehen werden im Zu-
sammenhang mit Dividendenzahlungen, der Begebung (weiterer) Wandel- und/oder Options-
Schuldverschreibungen, Umwandlungsmaßnahmen sowie im Fall anderer Ereignisse mit Aus-
Wirkungen auf den Wert der Optionsrechte, die während der Laufzeit der Optionsschuldver-
Schreibungen oder der Optionsscheine eintreten (wie etwa einer Kontrollerlangung durch einen
Dritten). Ein Verwässemngsschutz oder Anpassungen können insbesondere durch die Einräu-
mung von Bezugsrechten, durch Verändemng des Optionspreises sowie durch die Veränderung
oder Einräumung von Barkomponenten vorgesehen werden.

Den Aktionären steht gemäß §221 Abs. 4 i. V.m. §186 Abs. l AktG ein gesetzliches Bezugs-
recht auf die Optionsschuldverschreibungen zu. Dieses Bezugsrecht dient dem Schutz der Ak-
tionäre gegen eine Verwässerung ihrer bestehenden Beteiligungsquoten durch die Ausgabe der
Optionsschuldverschreibungen: Es gewährleistet, dass jeder Aktionär die Optionsschuldver-
Schreibungen im Verhältnis seiner bisherigen Beteiligung erwerben und damit durch eine spä-
tere Ausübung des Optionsrechts seine relative Teilhabe an der Gesellschaft aufrechterhalten
kann. Um die Abwicklung zu erleichtern, soll auch von der Möglichkeit Gebrauch gemacht
werden können, die Optionsschuldverschreibungen an Kreditinstitute und andere Emissionsun-
temehmen im Sinne von § 186 Abs. 5 Satz l AktG mit der Verpflichtung zu begeben, sie den
Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht).

Vor dem geschilderten Hintergrund soll der Vorstand nicht ermächtigt sein, das Bezugsrecht
der Aktionäre auszuschließen. Hierdurch wird sichergestellt, dass alle Aktionäre entsprechend
ihrer bisherigen Beteiligung zu den gleichen Konditionen an der Ausgabe teilnehmen und einer
möglichen Verwässemng entgegenwirken können. Der bewusste Verzicht auf eine Ermächti-
gung zum Bezugsrechtsausschluss trägt dem Interesse der Aktionäre an einem effektiven Ver-
wässemngsschutz Rechnung und unterstreicht die herausragende Bedeutung, die Vorstand und
Aufsichtsrat dem Verwässerungsschutz der Aktionäre beimessen.

Das Bedingte Kapital 2026 wird benötigt, um die mit den Optionsschuldverschreibungen ver-
bundenen Optionsrechte in Bezug aufInTiCa Systems-Aktien erfüllen zu können, soweit nicht
andere Erfüllungsformen zur Bedienung eingesetzt werden.

Der Vorstand wird in jedem Fall sorgfältig prüfen, ob die Ausnutzung der Ennächtigung im
Interesse der Gesellschaft und ihrer Aktionäre liegt. Der Vorstand wird der Hauptversammlung
über die Ausnutzung der Ermächtigung berichten.

[Unterschriftenseite folgt]
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Passau, den 28. Mai 2026
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